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Zusammenführung von Fachexpertise und Verwal-
tungserfahrung. Das TUM Center for Digital Public 
Services (CDPS) fungiert somit als agiler Brücken-
kopf interdisziplinärer Spitzenforschung und moder-
ner Verwaltungspraxis.

E-Health, E-Education, E-Government

In einem interdisziplinären Team forscht das CDPS 
an der Schnittstelle von Politik, Recht und Technik 
zu den aktuellen Fragen und Herausforderungen im 
Bereich der digitalen Verwaltung. Mit Blick auf die 
praktische Umsetzbarkeit seiner Lösungsansätze er-
arbeitet es konkrete juristische und technisch-orga-
nisatorische Gestaltungsmöglichkeiten in Bereichen 
wie E-Health, E-Education und E-Government. Ge-
rade in Zeiten der Corona-Krise kommt zu Tage, wel-
che Chancen und Möglichkeiten die Digitalisierung 
zum Beispiel des Gesundheitssektors bieten kann. 
Auch im Bereich der Bildung könnte Digitalisierung 
helfen die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Folgen der Pandemie besser zu bewältigen. Digitali-
sierung rechtssicher und praxistauglich zu gestalten 
– das ist das Ziel des CDPS.

Digitalisierung neu denken und umsetzen

Die Digitalisierung der Verwaltung stellt Bund und 
Länder vor grundlegende Herausforderungen. In 
den kommenden Jahren gilt es geeignete rechtliche 
Grundlagen zu schaffen, die öffentliche Verwaltung 
auf die veränderten Umstände einzustellen und die 
Bürgerinnen und Bürger in die Lage zu versetzen, 
Verwaltungsangelegenheiten effizient online zu erle-
digen. Damit einher gehen viele Rechtsfragen, aber 
auch technische und strategische Überlegungen. 
Das Recht muss hierbei als Gestaltungsfaktor und 
nicht als Hürde begriffen werden, um die Herausfor-
derungen der Zukunft zu bewältigen.

Brückenkopf zwischen Wissenschaft und Praxis

Um die Interaktion zwischen Bürgerinnen, Bürgern 
und Unternehmen mit der Verwaltung in Zukunft 
deutlich schneller, effizienter und nutzerfreundlicher 
zu gestalten, sollen Grundlagenforschung und Ver-
waltungspraxis deshalb stärker verbunden werden. 
Dies geschieht u.a. durch enge, agile Zusammen-
arbeit von Wissenschaftlern und Praxis – mit der 
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